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felben beftimmenben 9Injal)l bet SBetfidjerten nut ge=

fd)ät$t roerben îann. Qmmetljin fönnen bie 58a« 1er

SSerpltntffe prn S3ergletci) gepgen roerben. SBafel ï}ai
für bfefen groecE eine jä^rlt^e äftajimalfumme non
St.- 35,000.— angefe^t, non melier im 3al>re 1911
(bem etfien ber 58erftd)etung) gt. 9000.— unb 1912

$r. 27,000 bei 1214 33etfic|erten unb 563 Saggelbbe-
jügern in letjterm Qaîjre benötigt mürben. 3ürict) bafiert
für ben Stnfang auf obige Saste^iffexn oon 1912 unb
rennet bamit in bet etfien 3eit mit einem ^Beitrage oon
ffr. 27,500.— auäpfommen, bet aber btnnen Shtrjem,
bei einem fefp: maijrfcfietnticberi guroacp ber Serfidjerten
auf 1500 ißerfonen, bie §öt)e oon ffr. 34,500.— pro
3a^r erreichen bürfte. ®ap fämen nodj bie fiübtifc^en
Beiträge an bie beftefyenben fünf ©eroerîfdjaften, meldte
bie SlrbeitSlofenoerfidjerung betreiben; biefelben betrugen
im $al;re 1911 ipïa Sr. 10,000.—, fo baff ber @e»

famtaufroanb ßüric^s für bie SlrbeitStofenoerfidjerung
auf St- 40,000.— bis 45,000 pro $al;r P beziffern
märe. ®iefe ©ummen roerben nun bie ftäbtifc^e fRedp

nung nicljt beeinfiuffen, benn bafür ïotnmen bie bi§=

betigen Sltbeitélofenuntetfiûtpngen buret; bie ©tabt in
SBegfad, roeîc|e biefe ©umme jätjrticf) teils erreichten,
teils Übertritten, je naef) ben Serbältniffen am biefigen
SlrbeitSmarft, bie Ausgaben pro hinter 1913/14 ber
ftürdjerifcljen ftäbtifeben SlrbeiiSlofenunterftübung betiefen
fieb bis SRitte SRärj auf ca. Sc. 63,000.—. 9Jiit ber 2lro
nabme bkfer iöerorbnung buret) ben ©roffen ©tabtrat
roäre nun ein bebeutfamel SSerf beS ©ürgerfinneS für
bie aSoIfSmob'tfabrt gefdbaffen, ba§ p Infang mobl noeb
Süden unb fleinere SRängel aufmeifen îann, bie aber
anläßlich ber ißerbanblungen beS ©rofjen ©tabtrateS
ïorrigiert roerben tönnen, aber berentbalben bie Sßer=

fidberungSoortage unter îeinen Umftänben oerroorfen

roerben barf, benn fie bringt fdjjon oon Slnfang an einen
eminenten SSorteil gegenüber ber bisherigen Sertjaltniffe
unb bilbet eine ©tufe p einet allgemeinen ooHEommenen

Sürforge beS ©ct)roeiproolfe3 für feine Arbeiter.

Sit fhftltr, llnterneljiner uni
fiieferantett, lit in $mt les ttninerfitats»

§eMifc ii 3üri(* beteiligt
S)a§ neue $eim ber llnioerfität ift oollenbet unb

hunbette oon ©äfien roaren p fetner äßetlje gelaben. SIH

bie Künftler, ßunftgeroerbetreibenben, ffabriïanten, Jfjanb*
roerfer unb ïïlrbeiter, bie an bem 58au unb feinet 2luS>

ftattung mitgeroirft, ebenfalls an ber ffeiet P oeretnen,
roar unmögltd). $n einem 23erpidjm§ aber roerben in
ber Syeftfchrift roentgfienS ihre tarnen aufgeführt. @§

nennt 14 SMnfiler unb 182 Unternehmer unb Sieferanten.
©ine trodene Seftüre, mag mancher beiden, fleht man
aber näher hi«/ fo gibt biefe trodene älufpljlung 8eug=
ni§ oon einer glänpnben ©ntroidlung beS etnheimifcijen
©eroerbeS, oon einem frudhtbaren SBetteifer auf allen
©ebieten beS geroerblidjen unb inbuftrieHen SebenS. SOßir

laffen beShalb biefe Sifte als ein beachtenSroerteS ®otu=
ment hier ebenfalls folgen:

I. Sîfinftler: llfgerr £)., fjSrofeffor, Karlsruhe. —
93aumberger Dtto, fîunftmaler, Qütidh — S3obmer fßaul,
Kunftmaler, 3ürid£) 2. — ©iacometti Slug., fßrofeffor,
Kunftmaler, Sirens. — fallet f)., 93ilbj)auer, prjeit
in fßaris. — fpobler fferb,, St., Kunftmaler, ©enf.—
fmber fpermann, Runftmaier, Zürich 3. — |>ügln Karl,
Kunftjeichner, 3öri«h 3- — Cappeler Dtto, Silbhauer,

In verschiedenen Kachschriften behauptet eine Firma, die
nui* ausländische Maschinen vertreibt, von ihrer runden Sicher-
heitswelle (Syst. Carstens), diese sei die einzige, welche sichin der Praxis glänzend bewährt habe.

Dem gegenüber darf atrf Grund von Zeugnissen und Be-
legen behauptet [werden, dass die schweizerischen Fabriken für
Holzbearbeitungsmaschinen

runde Messerweilen ^

in mindestens gleich guter und zweckmässiger Ausführungliefern. Ks ist namentlich die

A.-G. MASCHINENFABRIK LANDQUART
durch ihre Spezialeinrichtungen zur genauesten Herstellungsolcher Wellen in der Lage, die Schweiz. Kundschaft mit

bîmp (BB*ftfisla»sigei8 e*uitdtem Weüeea
zu bedienen, die den ausländischen in keiner Weise nach-stehen.
Das Aufdoppeln der Vierkantwellen ist nicht zu empfehlen.

Handwerker der Holzbranche! Berücksichtigt die einheimische Industrie!
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selben bestimmenden Anzahl der Versicherten nur ge-
schätzt werden kann. Immerhin können die Basler
Verhältnisse zum Vergleich gezogen werden. Basel hat
für diesen Zweck eine jährliche Maximalsumme von
Fr. 35,000.— angesetzt, von welcher im Jahre 1911
(dem ersten der Versicherung) Fr. 9000.— und 1312
Fr. 27,000 bei 1214 Versicherten und 563 Tagzeldbe-
zügern in letzterm Jahre benötigt wurden. Zürich basiert
für den Anfang auf obige Baslerziffern von 1912 und
rechnet damit in der ersten Zeit mit einem Beitrage von
Fr. 27,500.— auszukommen, der aber binnen Kurzem,
bei einem sehr wahrscheinlichen Zuwachs der Versicherten
auf 1500 Personen, die Höhe von Fr. 34,500.— pro
Jahr erreichen dürste. Dazu kämen noch die städtischen
Beiträge an die bestehenden fünf Gewerkschaften, welche
die Arbeitslosenversicherung betreiben; dieselben betrugen
im Jahre 1911 zirka Fr. 10,000.—, so daß der Ge-
samtaufwand Zürichs für die Arbeitslosenversicherung
auf Fr. 40,000.— bis 45,000 pro Jahr zu beziffern
wäre. Diese Summen werden nun die städtische Rech-

nung nicht beeinflussen, denn dafür kommen die bis-
herigen Arbeitslosenunterstützungen durch die Stadt in
Wegfall, welche diese Summe jährlich teils erreichten,
teils überschritten, je nach den Verhältnissen am hiesigen
Arbeitsmarkt, die Ausgaben pro Winter 1913/14 der
zürcherischen städtischen Arbeitslosenunterstützung beliesen
sich bis Mitte März ans ca. Fr. 63,000.—. Mtt der An-
nähme dieser Verordnung durch den Großen Stadtrat
wäre nun ein bedeutsames Werk des Bürgersinnes für
die Volkswoh'tfahrt geschaffen, das zu Anfang wohl noch
Lücken und kleinere Mängel ausweisen kann, die aber
anläßlich der Verhandlungen des Großen Stadtrates
korrigiert werden können, aber derenthalben die Ver-
sicherungsvorlage unter keinen Umständen verworfen

werden darf, denn sie bringt schon von Anfang an einen
eminenten Vorteil gegenüber der bisherigen Verhältnisse
und bildet eine Stufe zu einer allgemeinen vollkommenen
Fürsorge des Schweizervolkes für seine Arbeiter.

Nie Mslltr, Mernehmcr md

Wer««, die «« N« des llMMts-
Modes i» Mich beteiligt sind.

Das neue Heim der Universität ist vollendet und
Hunderte von Gästen waren zu seiner Weihe geladen. All
die Künstler, Kunftgewerbetreibenden, Fabrikanten, Hand-
werker und Arbeiter, die an dem Bau und seiner Aus-
stattung mitgewirkt, ebenfalls an der Feier zu vereinen,
war unmöglich. In einem Verzeichnis aber werden in
der Festschrift wenigstens ihre Namen aufgeführt. Es
nennt 14 Künstler und 182 Unternehmer und Lieferanten.
Eine trockene Lektüre, mag mancher denken, sieht man
aber näher hin, so gibt diese trockene Aufzählung Zeug-
nis von einer glänzenden Entwicklung des einheimischen
Gewerbes, von einem fruchtbaren Wetteifer auf allen
Gebieten des gewerblichen und industriellen Lebens. Wir
lassen deshalb diese Liste als ein beachtenswertes Doku-
ment hier ebenfalls folgen:

I. Künstler: Altherr H., Professor, Karlsruhe. —
Baumberger Otto, Kunstmaler, Zürich — Bodmer Paul,
Kunstmaler, Zürich 2. — Giacometti Aug., Professor,
Kunstmaler, Florenz. — Haller H., Bildhauer, zurzeit
in Paris. — Hvdler Ferd., Dr., Kunstmaler, Genf.—
Huber Hermann, Kunstmaler, Zürich 3. — Hügin Karl,
Kunstzeichner, Zürich 8. Rappeler Otto, Bildhauer,

Irr ^sr-SOlriSccksriSrr IDäOlrsOlrr-ittsrr IrsIrerrrxzîSi sirrs IDirrrrs, âis
nun SusHAnîHêKsàK tVlâSOlrirrsrr vsnir-silrr, ^-czrr ilrr-sr-r-rrrrâsrr Kicrlrsr'--
Irsiis-wsllS (K^sî. (Dâr-sîsrrs), cckisss ssi <ckis sirr^i^s, ^vslOlrs sicrlr
irr <cksr- IDr-sxis A'iârr^srrâ I)sws.Irr-r Irâtrs.

Dsrrr ^«SASrrrrirsr- clävl srri (Dr-rrrrcl -^Orr 25srr A'rrisssri rrrrâ UZs-
isAsrr tDSl^Qrrx»rsr ^-vvsr-âsrr, âsss âis STZ5ûMKÏTS5-êHàSN 5sd»'«à«N îûn»
UulsdSSi'deîîunHsniKKàànSn
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3üri(f) 7. — Rünbig St., Runftmaler, 3öric^ 6. —
SReifler Kugen, Runftmaler, 3ürid) 6. — D|roalb Kugen,
Runftmaler, 3û"$ 6. — ^ßfifter 31., Runftmaler, Krlen*
bacf). — ©chroerjmann SBill)., Silbljauer, 3ü"$ 8.

II. Unternehmer unb Sieferanten: 3lffu=
mulatorenfabrif Drlifon. — 3lmrein=SRet)er K., SRaler*
meifter, Qüridj 1. — 3lntonlni & Ko., ©ranitlieferanten,
SeUlnjona. — 3lrnet ©otth., ©tetnhauermeifter, Sujern.
— 3tf$bacher |)., SRöbelfabrif, 3öricl) 1. — Samberger,
Seroi & Ko., gnftatlationSgefchäft, 3ö"$ 3. — Sauert,
3IIbert§ SBitroe, ®achbedermetfter, Quric^ 3. — Sau»
mann, RöHifer & Ko., 3nftaüation3gefchäft, 3örtc^ .2.

— Saumann, SBilhelm, Sîotlabenfabrif, Jorgen. —
Saur, ©efçhroifter, 3wergefdhäft, 3nri$ 8. — Sen*
ber g., Kifenlfanblung, 3üri$ 1. — Senj, ©ebrüber,
©penglermeifter, 3ürtc| 4. — Sertudj Otto, ©d)loffer=
meifier, 3""$ 3- — Sigler, St^eop^il, ®apejierer=
meifter, 3ôricî) 1. — Slnber geltj, ®ad)bedermetfter,
3üri$ 3. — Sirfenbeil & Sötntfdj, 3nftattation§gefd)äft,
3ürid) 1. — Slumer & Ko., 3lnf»0mament*gabrif,
3flrich 6. — SoHer & SBeibmann, 3nftaHation§geMjäft,
3öridh 1. — Solder $, ®re<h§lermeifter, 3wric^ 7. —
Sofcharb, ©telner & Ko., Qnftallattonëgefdjâft, 3ûricï> 2.

— Sretf$er ©ebrüber, Kifenbanblung, SBinterthur. —
Srombeiff & Ko., SRechanifche ©chretnerei, 3foi$ 2. —
Sronjeroarenfabriî ®urgi, Sureau, 3û"$ 1- — Srun
bel Sie, g. & Ko., SRofaifgefdjäft, 3««$ 3. — Srun*
fdjroeiler 31., ©penglermeifter, 3""$ 7. — Srpner 3-,
Saumeifter, 3""$ 8. — Sücf)i 3-» ©chreinermeifter,
3üri$ 1. — Sürgin gr., ©d)loffermelfier, 3û"$ 3. —
Sürfel 3- St., Saugefdjäft, SBtnterthur. — Surfharbt
& Rem, SBetfjeugfabrif, 3üri$ 8. — Sutïharbt jfjerm.,
©artenbaugefchäft, 3üttd^ 7. — Karl Krnft, 3i«""er=
meifter, 30"$ 3. — 3ementroarenfabtit Dlten. — Kio*
carelli & Sind, fßarqueterte, Saben. — ®ipIolith= unb
3ementfieinfabrif 31.*®., ®tetifon. — ®ünnhaupt g.,
3immermeifter, 3$"$ 4. — Kifen* unb ©tahlroerfe
norm. ®. gifcljer, ©djaffhaufen. — KteftrijitätSmerf ber
©tabt 3ü"$- — Kngelharbt & Ko., Saptfferie, 3ä"$ 1-

— Krnft 3-, 3ngenieur, 3Ö"$ 1- — gärber grifc,
©djloffermeifier, 3ü"$ 3. — gtefc ©., 3ngenieur,
3oÛiîon. — giet} & Seutlfolb, Saugef$äft, 3ûric^ 8.
— gluhrer 3- ©•» genfterfabrif, 3ö"$ 8. — gorfter,
3lltorfer & Ko., ®eppi<hhau§, 3û"$ 1- — grauenlob
®. SB., ®le!trote$nif$e SebarfSartifel, 3ö"$ 1- —
gret ©mil, ©djrelnermeifter, Seebad). — gröbel DttoS
Krben, ©artenbaugefdjäft, 3ö"$ 7. — ©amma &
©djmib, ©ranitgef$äft, ©urtneUen. — ©anj & Ko.,
Shotogr. Slpparate, 3üricf) 1. — ©ermann ©. unb
©öhne, SRedhanifdje Schreinerei, Süladj. — ©auger g.
& Ko., Kifenfonftruftionen, 3öri$ 6. — ©eitinger g.
& Ko., Ronftruftionäroerlftätte, SBinterthur. — ©e*
noffenfdjaft für,;, ©pengier», 3nftaIlation§= unb ®ad)=
bederarbeiten, 3«ri$ 4. — ©eppert ®. S., 3immer»
meifter, 3ü"$ 2. — ©ipfer* unb SRalergenoffenfdjaft,
3üri$ 3. — ©nehm gr$, Kifenhanblung, 3ûri$ 3.

— ©öhner ©., ©laferei, 3ürid) 8. — be ©raba 2ln=

totne, ®eforation§maIer, 3ö"$ 3. — ©rarnbad) &
SRütler, ©laSlfanblung, 3ürid) 6. — ©rob Ronrab,
©ipfergefdjüft, ,3ürid) 8. — ©pga? & Simberger, SRö*

belfabrif, 3lltfietten. — §äbrtdf) 3«l., ©$loffermeifter,
3üri$ 3. — gähnte gr. S., ©laferei, 3üri$ 8. —
Hanauer, Rfigler & Ko., Çeijung8= unb Sentilation§»
anlagen, 3ûri$- — Wartung £., SÜtec£)anifd^e ©cljreinerei,
3üri$ 7. — $a8ler>3lrbenj Kifenmarenhanblung,
SBtnterthur. — £äufermann & Relier, Sfläfierer, 3ü=
ri$ 5. — $aufer ©ebrüber, ©penglermeifter, 3üri$ 5.
£einemann grih, Runftfteinfabrif, 3üri$ 6. — ßeinj
3-, Runftf$lofferei, Safel. — $efj ©. & Ko., Sau*
gef$äft, 3ö"$ 5. — f>ettlnger $., Sinoleumhait8,

«i(r. 5

3üridj 1. — Rinnen $h«obor, SJtöbelfabril, 3üricl) 1.

— Rinnen ®heoph$ 3Ite$anif$e @$retnerei, 3üri$ 8.

— Rinnen & Ko., 9Jte$anif$e ©dpeeinerei, 3üri$ 8.

— Çiltpolb*Su$er f?., ©apejterer, 3ä"$ 1- — C>irt
Slug., ©ohn, SDtalermeifter, 3û"$ 1- — >irjel
9Jte$anif$e Sau* unb 9)töbelf$reinerei, SBe^ifon. —
fpoffmann & Çanfen, 3Jte$anif$e ©$reinerei, 3üti$ 7.

— Çohmann 3-/ ©$retnermeifter, |]üri$ 8. — §ug
g., ©tetnhotjroerfe, 3«"$' — ^un^ifer ©ölme, 9J15*

belfabrif, Shcrlroil. — ^»ürltmann grih, ©penglermeifter,
3üri$ 1. — 3Ci >etnri$, Schloffermeifter, 3üri$ 8.

— 3"»h @«9- & Ko., Saumaterialienhanblung, 3û=
ri$ 1. — Rarrer 3-* ®a$bedermeifter, 3ûïi$ —
Räfer Slheinholb, @la§hanblung, 3ö^i$ 1- — ReHer

griebr., @$reinermeifter, 3"ïi$ 1- — Reüer 3v SItß»

belfabrif, 3ö*i$ 1- — Riefer 3- genfterfabrif,
3üri$ 2. — Röpfe=©oom R., ©cffloffermeifter, 3üri$ 1.

— Ruhn &h-' Orgelbauer, SJtänneborf. — Rulli £>8far,
©penglermeifter, 3ôïi$ 2. — Rutter Rarl, SJtetatt»

gieperet, 3"rid^ 7. — Sanbolt ©., 3i"itnermetfter, 3&
ri$ 8. — Saue ©ebrüber, 3lufiugfabrif, SBabenêmil.
— Sautenf$lâger g. & SR., Kntfettungêapparate, Serlin.
— Ser$ lug., ©^loffermeifter, 3ö"$ 1- — Sienharb
©., ©chretnermelfter, |]ürid) 2. — Sinolith=©efelIf$aft,
3üri$ 5. — Sohle & Rem, ®ifenfonftruftion§roer!ftätte,
3üri$.,— SRaag SRubolf, 3nftaHateur, 3ü"$ 1- —
ïïtaiUart & Ko., 3ngenieurbureau, 3üri$ 1. — SJtaler»

©enoffenf$aft, 3öti$ 1- — SRafdjhtenfabrif örlifon.
— SJteier ©ebrüber, SRalermeifter, 3üri$ 8. — SRenger
SBilh-, ©$Ioffermeifter, 3nri$ 1. — SRertenS ®e*

brüber, ©artenbaugefchäft, 3ürt$ 7. — SRer^lufft SR.,

2apeaierergef$äft, 3ö"$ — SRerj & Ko., ©ipfer»
meifter, 3ä"$ 8. — SReper^SRülIer & Ko., 31.»®.,

®eppi$hau§, 3üri$ 1. — SRorel & ®o., Kifenbeton»
arbeiten, 3ö"$ 7. — SRöp Inger & SlUger, 3Re$anif$e
Sauf$retneret, 3ôïi$ 6- — SRüüer 3-, 3i»nntermetfter,
3üri$ 6. — SRunjinger & Ko., 3nftaUation§gefd)äft,
3üri$ 5. — Steumaier ©ebrüber, 3Re$anif$e @$rei»
neret, 3öti$ 8- — Oe$8lt unb SBolfermann, ©d)Iofferei,
3üti$ 8. — Dehler & Ko., Kifen» unb ©tahlmerfe,
Slarau. — SRauf$enba$, 31.=©., 3Raf$inenfabrif, ©djaff»
häufen. — SReformbobenfabrif, 3ü^i$ 2. — IRegli-Soreh
3-, ®ranitgef$aft, SBaffen (Uri). — Slitter ^ietro,
©ipfergefchüft, 3üri$ 2. — Slofenftod 31., ©$loffer=
meifter, 3ö^i$ 8. — Slüegg=^ertt) ß., SinoIeumgef$üft,
3üri$ 4. — fRuppert=©lnger & Ko., ©ta§hanblung,
3üri$ 4. — iRpffel, ©ipfermeifter, 3^i$ 8. — ©auter
Sllfreb, Söhne, Runftfteinfabrif, 3«"$ 3. — ©djârer
©mil, Schloffermeifter, 3üri$ 7. — ©dfenfer Kmil,
©toffrouleaux*gabrif, ©$önenmerb. — ©$enfer ©e»

brüber, ©tetnhauergef$äft, 3ürid) 3. — ©(heuermann
3t., Saumaterialien, 3ö"$ 8- — ©$itb & ©roffmann,
Sreibfäftenfabrif, Srtenj. — ©chilbfne$t ©., ©(|loffet=
meifter, 3ürich 5. — ©d|inbler, ©$iefermerfe, SfäferS.
— ©dhmib g., 3immermeifter, 3ö"$ 4. — ©d&mibt
Kf)r., SRalermeifter, 3öricf> 5. — ©chmiöt & ©thmib»
roeber, SRarmorgefdhaft, 3^"$ 8. — ©chneebeli, Kmil
& Ko., SRarmorgefchäft, 3üri$ 4. — ©dhulthe^
31.=®., ©ranitgef^aft, Saoorgo. — ©djufter & Ko.,
$eppichhnn§» 3û"$ 1- — ©$ufter & SBinter, SRe^.

©$retnerei, 3ört$ 3. — ©chmeijerifche ©ranitmerfe,
31.=®., Sellinjona. — ©enftleben ©, 3ngenieur, 3Ü«

rieh 8. — ©iemen§ & Çalëfe 31.=®., Sureau, 3nri$
— ©pillmann 3ean, SRalermeifter, 3ö"$ 8. — ©po»

nagel & Ko., Saumaterialien, 3û"$ 5. — ©pont) &
33icci, ©ipfergef$äft, 3û"$ 2. — ©tängel Karl,
©chloffermetfter, 3üri$ 1. — ©taub Stidjarb, Kifen»

hanblung, 3üri$ 8. — ©teinegger Slrnolb, SRaler»

meifter, 3ö"<h 4=. — ©tetnhauermeifteroerein 3û*^'
— ©tterli & Sebretii, ©ranitgef^äft, Sia§ca. — ©tiglet
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Zürich 7. — Kündig R,, Kunstmaler, Zürich 6. —
Meister Eugen, Kunstmaler, Zürich 6. — Oßwald Eugen,
Kunstmaler, Zürich 6. — Pfister A Kunstmaler, Erlen-
bach. — Schwerzmann Wilh., Bildhauer, Zürich 8.

II. Unternehmer und Lieferanten: Akku-
mulatorenfabrik Orlikon. — AmràMeyer E., Maler-
meister, Zürich 1. — Antonini à Co., Granitlieferanten,
Bellinzona. — Arnet Gotth., Steinhauermeister, Luzern.
— Afchbacher H., Möbelfabrik, Zürich 1. — Bamberger,
Leroi à Co., Jnstallationsgeschäft, Zürich 3. — Bauert,
Alberts Witwe, Dachdeckermeister, Zürich 3. — Bau-
mann, Kölliker à Co., Jnstallationsgeschäft, Zürich.2.
— Baumann, Wilhelm, Rolladenfabrik, Horgen. —
Baur, Geschwister, Zimmergeschäft, Zürich 8. — Ben-
der F., Eisenhandlung, Zürich 1. — Benz, Gebrüder,
Spenglermeister, Zürich 4. — Bertuch Otto, Schlosser-
meister, Zürich 8. — Bigler, Theophil, Tapezierer-
meister, Zürich 1. — Binder Felix, Dachdeckermeister,
Zürich 3. — Birkenbeil à Wintsch, Jnstallationsgeschäft,
Zürich 1. — Blumer à Co., Zink-Ornament-Fabrik,
Zürich 6. — Böller à Weidmann, Jnstallationsgeschäft,
Zürich 1. — Bolster K, Drechslermeister, Zürich 7. —
Boßhard, Steiner à Co., Jnstallationsgeschäft, Zürich 2.

— Bretscher Gebrüder, Eisenhandlung, Winterthur. —
Brombeiß & Co., Mechanische Schreinerei, Zürich 2. —
Bronzewarenfabrik Turgi, Bureau, Zürich 1. — Brun
del Re, F. à Co., Mosaikgeschäft, Zürich 3. — Brun-
schweiler A., Spenglermeister. Zürich 7. — Bryner I.,
Baumeister, Zürich 8. — Büchi I., Schreinermeister,
Zürich 1. — Bürgin Fr., Schlossermetster, Zürich 3. —
Bürkel I. N., Baugeschäft, Winterthur. — Burkhardt
à Kern, Werkzeugfabrik, Zürich 8. — Burkhardt Herm.,
Gartenbaugeschäft, Zürich 7. — Carl Ernst, Zimmer-
meister, Zürich 3. — Zementwarenfabrik Ölten. — Cio-
carelli à Linck, Parqueterie. Baden. — Diplolith- und
Zementstetnfabrik A.-G., Dtetikon. — Dünnhaupt F.,
Zimmermeister, Zürich 4. — Eisen- und Stahlwerke
vorm. G. Fischer, Schaffhausen. — Elektrizitätswerk der
Stadt Zürich. — Engelhardt & Co., Tapisserie, Zürich 1.

— Ernst F., Ingenieur, Zürich 1. — Färber Fritz,
Schloffermeister, Zürich 3. — Fietz G., Ingenieur,
Zollikon. — Fietz Leuthold, Baugeschäft, Zürich 8.
— Fluhrer I. G., Fensterfabrik, Zürich 8. — Forster,
Altorfer à Co., Teppichhaus, Zürich 1. — Frauenlob
E. W>, Elektrotechnische Bedarfsartikel, Zürich 1. —
Frei Emil, Schreinermeister, Seebach. — Fröbel Ottos
Erben. Gartenbaugeschäft, Zürich 7. — Gamma â.
Schmid, Granitgeschäft, Gurtnellen. — Ganz à Co.,
Photogr. Apparate, Zürich 1. — Gaßmann G. und
Söhne, Mechanische Schreinerei, Bülach. — Gauger F.
öd Co., Eisenkonstruktionen, Zürich 6. — Geilinger F.
L, Co., Konstruktionswerkstätte, Winterthur. — Ge-
noffenschaft für Spengler-, Installations- und Dach-
deckerarbeiten, Zürich 4. — Geppert E. L., Zimmer-
meister, Zürich 2. — Gipser- und Malergenossenschaft.
Zürich 3. — Gnehm Fritz, Eisenhandlung, Zürich 3.

— Göhner G., Glaserei, Zürich 8. — de Grada An-
toine, Dekorationsmaler, Zürich 2. — Grambach S.

Müller. Glashandlung, Zürich 6. — Grob Konrad,
Gipsergeschäft, Zürich 8. — Gygax à Limberger, Mö-
belfabrik, Altstetten. — Hädrich Jul., Schloffermeister,
Zürich 3. — Hähnle Fr. B., Glaserei, Zürich 8. —
Hanauer, Kügler à Co.. Heizungs- und Ventilations-
anlagen, Zürich. — Härtung H., Mechanische Schreinerei,
Zürich 7. — Hasler-Arbenz H., Eisenwarenhandlung.
Winterthur. — Häusermann & Keller, Pflästerer, Zü-
rich 5. — Hauser Gebrüder, Spenglermeister, Zürich 5.

Heinemann Fritz, Kunststeinfabrik, Zürich 6. — Heinz
I., Kunstschlossern, Basel. — Heß G. à Co., Bau-
geschäft, Zürich 5. — Hetttnger H., Linoleumhaus,

Zürich 1. — Hinnen Theodor, Möbelfabrik, Zürich 1.

— Hinnen Theophil, Mechanische Schreinerei, Zürich 8.

— Hinnen à Co., Mechanische Schreinerei, Zürich 8.

— Hiltpold-Bucher H., Tapezierer, Zürich 1. — Hirt
Aug., Sohn, Malermeister, Zürich 1. — Hirzel E.,
Mechanische Bau- und Möbelschreineret, Wetzikon. —
Hoffmann à Hansen, Mechanische Schreineret, Zürich 7.

— Hohmann I., Schretnermeister, Zürich 8. — Hug
F., Steinholzwerke, Zürich. — Hunziker Söhne, Mö-
belfabrik, Thalwil. — Hürlimann Fritz, Spenglermeister,
Zürich 1. — Jlli Heinrich, Schloffermeister, Zürich 8.

— Jeuch Eug. à Co., Baumaterialienhandlung, Zü-
rich 1. — Karrer I., Dachdeckermeister, Zürich 7. —
Käser Rheinhold, Glashandlung, Zürich 1. — Keller
Friedr., Schreinermeister, Zürich 1. — Keller I., Mö-
belfabrik, Zürich 1. — Kiefer I. G., Fensterfabrik,
Zürich 2. — Köpke-Soom K., Schloffermeister, Zürich 1.

— Kühn Th., Orgelbauer, Männedorf. — Kulli Oskar,
Spenglermeister, Zürich 2. — Kutter Karl, Metall-
gießeret, Zürich 7. — Landolt G., Zimmermeister, Zü-
rich 8. — Laue Gebrüder, Aufzugfabrik, Wädenswil.
— Lautenschläger F. & M>, Entfettungsapparate, Berlin.
— Lerch Aug., Schloffermeister, Zürich 1. — Lienhard
G., Schreinermeister, Zürich 2. — Linolith-Gesellschaft,
Zürich 5. — Löhle & Kern, Eisenkonstruktionswerkstätte,
Zürich. — Maag Rudolf, Installateur, Zürich 1. —
Maillart à Co., Jngenieurbureau. Zürich 1. — Maler-
Genoffenschaft, Zürich I. — Maschinenfabrik Orlikon.
— Meier Gebrüder, Malermeister, Zürich 8. — Menger
Wilh., Schloffermeister, Zürich 1. — Mertens Ge-

brüder, Gartenbaugeschäft, Zürich 7. — Mertzlufft M.,
Tapezierergeschäft, Zürich 1. — Merz à Co., Gipser-
meister, Zürich 8. — Meyer-Müller à Co., A.-G.,
Teppichhaus, Zürich 1. — Morel à Eo., Eisenbeton-
arbeiten, Zürich 7. — Mößinger â Allger, Mechanische
Bauschreinerei, Zürich 6. — Müller I., Zimmermeister,
Zürich 6. — Munzinger & Co., Jnstallationsgeschäft,
Zürich 5. — Neumaier Gebrüder, Mechanische Schrei-
neret. Zürich 6. — Oechsli und Wolfermann, Schlofferei,
Zürich 8. — Oehler öd Co., Eisen- und Stahlwerke,
Aarau. — Rauschenbach, A.-G., Maschinenfabrik, Schaff-
Hausen. — Reformbodenfabrik, Zürich 2. — Regli-Loretz
I., Granitgeschäft, Waffen (Uri). — Ritter Pietro,
Gipsergeschäft. Zürich 2. — Rosenstock A., Schlosser-
meister, Zürich 8. — Rüegg-Perry H., Linoleumgeschäft,
Zürich 4. — Ruppert-Singer à Co., Glashandlung.
Zürich 4. — Ryffel, Gipsermeister, Zürich 8. — Sauter
Alfred, Söhne, Kunststetnfabrik, Zürich 3. — Schärer
Emil, Schloffermeister, Zürich 7. — Schenker Emil,
Stoffrouleaux-Fabrik, Schönenwerd. — Schenker Ge-

brüder, Steinhauergeschäft, Zürich 3. — Scheuermann
A., Baumaterialien, Zürich 6. — Schild à Großmann,
Treibkästenfabrik, Brtenz. — Schildknecht H., Schlosser-
meister, Zürich 5. — Schindler, Schieferwerke, Pfäfers.
— Schmid F., Zimmermeister, Zürich 4. — Schmidt
Chr., Malermeister, Zürich 5. — Schmidt H. Schmid-
weber, Marmorgeschäft, Zürich 8. — Schneebeli, Emil
à Co., Marmorgeschäft, Zürich 4. — Schultheß H.,
A.-G., Granitgeschäft, Lavorgo. — Schuster & Co.,

Teppichhaus, Zürich 1. — Schuster & Winter, Mech.

Schreinerei, Zürich 3. — Schweizerische Granitwerks,
A.-G., Bellinzona. — Senftleben G, Ingenieur, Zü-
rich 8. — Siemens à Halske A.-G., Bureau, Zürich.
— Spillmann Jean, Malermeister, Zürich 8. — Spo-
nagel L, Co., Baumaterialien, Zürich 5. — Spony öd

Picci, Gipsergeschäft, Zürich 2. — Stängel Carl,
Schlossermeister, Zürich 1. — Staub Richard, Eisen-
Handlung. Zürich 8. — Steinegger Arnold, Maler-
meister, Zürich 4. — Steinhauermeisterverein Zürich.
— Stierst à Pedretti, Granitgeschäst, Biasca. — Stigler
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31.=©., Sßlailanb unb 3=te& ©., Ingenieur, 3"Hiîon. —
©träfjle Stöbert, ©pen giermetfter, pürieb 7. — ©trebler
©mil, 33aumelfter, SBalb. — Streiff ©. & ©o., 33au=

materialien, 3öri<f) 1. — ©uljer, ©ebrüber, SRafcblnen»
fabriE, SBlntertbur. — ©urber 31., ©d)loffermeifter,
3üricb 4. — @uter=©trebler & ®o., ©ifenmöbelfabriE,
3üricb 1. — ©efftnifebe ©ranitroerEe 31.=©., 33iaSca.—
Steiler ©aoib, ©cbloffermetfier, 3üri«b 8. — ©boa*
roarenfabtiE ©mbrad). — ©ibiletli 3lnton, SftofaiEge»
febäft, 3üricb 4. — ©renttni ©., ©teinbauermeifter,
3üriclj 2. — Ulricï) ©. $., ©ifenbanblung, 3üricb 1. —
Serbanb ber SRalermeifter beS SantonS 3üri(|. —
33obïanb & 33är, ©ifenbaugefebäft, 33afel. — 33ogel S.,
©recbSlermetfier, 3ürid) 8. — SSögeli 31., ©cf)reirter=
meifter, Ufier. — Sßanner |j., @c|loffermeifter, 3"»
ri<b 1. — Sffialj & 33onca, ©ebretnermetfter, pürieb 3.
3Beber 3 / ©c^Ioffermeifter, 3ö^ 1- — 3CBetbmann 3 /
9Jted)cmifcïje ©ebretnerei, 33ülacb- — SBenE SB., Sunft=
ftetnfabriE, ©c^mertîon. — SBetner S., ©pegiatgefd^äft
für 3falterungen, ÖrliEon. — SBibmer ©., ©teEtrotecb*
ntfebe 33ebarfSartiEel, 3äiit^ 8. — SBörnle ©ebrüber,
©tfenroarenbanblmtg, $üric§ 1- — SBußfdjleger ©.,
SDtecbanifcbe ©djretnerei, pürieb 3 — 3immermaun ©.,
©übbeutfc§e ©laSbadjinbuftrte, Stuttgart. — puppinger
£)., Sftalermetfier, pürtcb 7.

Ütenefte 9nd)Mnel«iet= uni £ülma!d|inc.
Septne^e», patent 2U\ 45,455.

©iefe neuefte unb etnfadjfie Sänelniet» unb £öt=
marine btent ptn rafften unb ejaEten steten unb
Söten, foroie 3Iuffaljen non ©adjEcmeln. 3ur 33erricb=
tung biefer Arbeiten epfüerien bis je^t nur eine grofje
3lnpbl oon ÇûlfSœerEseugen, bener. aber aßen etne ae=
roiffe UmftänblicbEeit anhaftet.

Sftit obiger SJtafojjine roirb ber Sänel nidjt auf bie
bisher umftänbü^e 3lrt perfi getötet, bann genietet unb
roieber gelötet, fonbern auf einfache unb bequemfie SBeife
genietet unb bann gelötet, fo bafj eine sroeite Sötunq
roegfäßt.

©te Sänet ro erben auf bie entfpre<benb grofje gorrn
au§ pols aufgelegt, foroeit nötig übereinanber geflohen,
»ermittelft rotyrfdjeßenartigen ©pannoorrid&tungen mit
einem ©jpnterbebel nerfeÇen, momentan ein» unb auS=

gefpannt.
©er umflappbare 9tiet=Sötfopf rubt auf einer ©ret=

»orriebtung unb gefdjiefß bas UmEIappen, Çeben unb
©enïen beS SopfeS auf bie benfbar einfatfjfte unb
fd^neßfte Strt.

©te Sänelformen Eönnen audj prn Stuffalgen ber
Känelböben benutzt roerben, p meinem 3ede an ben
©nben berfelben etferne Unterlagen etngelaffen finb.

33ermittelft biefer einfachen 3Jtafd)tne Eann jeber 3lr=
beiter, panbianger ober Settling otjne roeitere |jülfe,
Sänel in beliebiger breite unb Sange, rafdtjeft pfammen*
nieten, löten unb fallen unb faßt bem SRetfter eine grofje
SSRe^rarbeit unb Soften gegenüber ber feigen 3lrbeit8=
metbobe roeg.

3Rit profpeEten unb pretfen fielen gerne pr 33er»

fügung bie 3lßelnoerEäufer für bie ©djroeij: SBibmer,
Sßuf & pub er, SBerEjeuggefcbüft unb ÏOtafctjtnentjanb»
lung, Sutern.

^ol5=S0latfti)erid)te.
Slögemetaet paljberiibt. ©te Sage beS arneri»

Eanif^en ^oljmarfteS erroteS ftd^ in ber jüngften
3eit nic^t als ftabil, roaS in ber fpauptfadje ben fc^roan»
Eenben Djeanfrac^ten jupf^reiben roar. 3«folgebeffen
roaren aucl) bie greife nariterenb. 3lm oer|ältnismä|ig
fefteften lagen bie SBerte non jßitd^pine»gIooringS, für
roel^e, bei nidfjt ftarEem Slngebot, greife oon etroa
18 jßfb. ©terl., für ben Petersburger ©tanbarb, eif
ßtotterbam, »erlangt rourben. 9Befentity größer erroteS
fidE» baS Slngebot an 93ebplne=93rettern, roofür tn 1 X 6"
12.15 Pfb. ©terl. burel)fcf|iiilt!idb unter gleiten Sebin»
gungen bepßlt rourben. ©er pretS für Pitc^ptne=Roßten
am ßtieberr^ein fteßt fic^ jurjeit für 11" unb aufroärtS
breite SBare auf etroa 2 3JÎE. 90 für ben englift^en
SubiEfu|, frei ben »erfdjtebenen Stationen. 33on ben
oberrßeinif^en ÇobelroerEen roerben ^eute für
ben SubiEmeter, ab 33erfanbftation, »erlangt für 24/25 mm
fiarEe Ia. pit^pine=tpobelbretter 10—15 cm breit 2 9JIE. 82
bis 2 2JIE. 85, für "IIa. SBare 2 3JÎE. 20 bis 2 3RE. 25,
für 24/25 mm fiarEe 93ebptne=£obe£roare Ia. 33efdjaffen=
bett 10 cm breit 2 SUE. 09 bis 2 3JÏE. 12, 15 cm breit
2 2HE. 13 bis 2 9JÎE. 17. ©rofje SBorräte an rauben
Pitcb' unb ßtebpine'SIlemen mit aufregt ftebenben 3«b^eS=
ringen ftnben fic| prjett am Oberrbetn »or, roäbrenb
bie SlufnabmefäbigEeit beS SßarEteS barin »iel p roünfcben
übrig läfjt, roeil befonberS bie ©cbroeijerSlbnebmer
im ©inEauf überaus prüdbaltenb finb. Slrn norbifdben
3C8etpoIämarEt liegen bie 33erbältniffe anbauernb febr
feft. .Çeute roerben für erftEtaffige fd^roebifcf)e SBeiPolj»
battens in ber 33rette »on 6" 172 SRE. 50 unb »on 7"
177 3RE. 50, ab 3lblabebafen, für ben Petersburger
©tanbarb »erlangt unb erjielt.

0er$d)iedene$.
®ie |>0lifabrif i» ©tbinbeßegt (©(^roqj) bat mit

ber ProbuEtion begonnen. 3etfaferteS unb gefotteneS
gidbtenbolj roirb, nadbbem eS burdb Suft p formen ge=
pre|t unb tn eigens bap errichteten Öfen getrocEnet, ben»
felben als fertige ©öpfe entnommen, ©er enbgültige
33etrieb ber fec^S montierten SRafdblnen läßt ieboeb nodj
einige 3«it auf roarten.
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A.-G., Mailand und Ftetz G., Ingenieur, Zollikon. —
Sträßle Robert, Spenglermeister, Zürich 7. — Strehler
Emil, Baumeister, Wald. — Streifs G. à Co., Bau-
Materialien, Zürich 1. — Sulzer, Gebrüder, Maschinen-
fabrik, Winterthur. — Surber A., Schlossermeister,
Zürich 4. — Suter-Strehler â Co., Eisenmöbelfabrik,
Zürich 1. — Tessinische Granitwerke A.-G., Biasca.—
Theiler David, Schlossermeister, Zürich 8. — Thon-
warensabrik Embrach. — Tibiletti Anton, Mosaikge-
schüft, Zürich 4. — Trentini G., Steinhauermeister,
Zürich 2. — Ulrich C. F., Eisenhandlung, Zürich 1. —
Verband der Malermeister des Kantons Zürich. —
Vohland & Bär, Eisenbaugeschäft, Basel. — Vogel L.,
Drechslermeister, Zürich 8. — Vögeli A., Schreiner-
meister, Uster. — Wanner H., Schlossermeister, Zü-
rich 1. — Walz X Bonca, Schreinermeister, Zürich 3.
Weber I., Schlossermeister, Zürich 1. — Weidmann I.,
Mechanische Schreinerei, Bülach. — Wenk W., Kunst-
steinfabrik, Schmerikon. — Werner K., Spezialgeschäft
für Isolierungen, Orlikon. — Widmer E., Elektrotech-
nische Bedarfsartikel, Zürich 8. — Wörnle Gebrüder,
Eisenwarenhandlung, Zürich 1. — Wullschleger G.,
Mechanische Schreinerei, Zürich 3. — Zimmermann G.,
Süddeutsche Glasdachindustrie, Stuttgart. — Zuppinger
O., Malermeister, Zürich 7.

Neueste NuWueluiet- und Lötmschinc.
Schweizer. Patent Nr. 43,45.7.

Diese neueste und einfachste Känelniet- und Löt-
Maschine dient zum raschesten und exakten Nieten und
Löten, sowie Auffalzen von Dachkäneln. Zur Verrich-
tung dieser Arbeiten existierten bis jetzt nur eine große
Anzahl von Hülfswerkzeugen, denen aber allen eine ge-
wisse Umständlichkeit anhaftet.

Mit obiger Maschine wird der Känel nicht auf die
bisher umständliche Art zuerst gelötet, dann genietet und
wieder gelötet, sondern aus einfachste und bequemste Weise
genietet und dann gelötet, so daß eine zweite Lötunq
wegfällt.

Die Känel werden auf die entsprechend große Form
aus Holz aufgelegt, soweit nötig übereinander geschoben,

vermittelst rohrschellenartigen Spannvorrichtungen mit
einem Exzenterhebel versehen, momentan ein- und aus-
gespannt.

Der umklappbare Niet-Lötkopf ruht auf einer Tret-
Vorrichtung und geschieht das Umklappen, Heben und
Senken des Kopfes auf die denkbar einfachste und
schnellste Art.

Die Känelformen können auch zum Auffalzen der
Känelböden benutzt werden, zu welchem Zwecke an den
Enden derselben eiserne Unterlagen eingelassen sind.

Vermittelst dieser einfachen Maschine kann jeder Ar-
bester, Handlanger oder Lehrling ohne weitere Hülfe,
Känel in beliebiger Breite und Länge, raschest zusammen-
nieten, löten und falzen und fällt dem Meister eine große
Mehrarbeit und Kosten gegenüber der jetzigen Arbeits-
Methode weg.

Mit Prospekten und Preisen stehen gerne zur Ver-
fügung die Alleinverkäufer für die Schweiz: E. Widm er,
Ruf H. Huber, Werkzeuggeschäft und Maschinenhand-
lung, Luzern.

Holz-Marktberichte.
Allgemewer Holzvericht. Die Lage des ameri-

konischen Holzmarktes erwies sich in der jüngsten
Zeit nicht als stabil, was in der Hauptsache den schwan-
kenden Ozeanfrachten zuzuschreiben war. Infolgedessen
waren auch die Preise variierend. Am verhältnismäßig
festesten lagen die Werte von Pitchpine-Floorings, für
welche, bei nicht starkem Angebot, Preise von etwa
18 Pfd. Sterl., für den Petersburger Standard, est

Rotterdam, verlangt wurden. Wesentlich größer erwies
sich das Angebot an Redpine-Brettern, wofür in 1 X 6"
12.15 Pfd. Sterl. durchschnittlich unter gleichen Bedin-
gungen bezahlt wurden. Der Preis für Pitchpine-Bohlen
am Ntederrhein stellt sich zurzeit für 11" und aufwärts
breite Ware auf etwa 2 Mk. 90 für den englischen
Kubikfuß, frei den verschiedenen Stationen. Von den
oberrheinischen Hobelwerken werden heute für
den Kubikmeter, ab Versandstation, verlangt für 24/25 mm
starke Is,. Pitchpine-Hobelbretter 10—15 em breit 2 Mk. 82
bis 2 Mk. 85, für à Ware 2 Mk. 20 bis 2 Mk. 25,
für 24/25 mm starke Redptne-Hobelware la. Beschaffen-
heit 10 em breit 2 Mk. 09 bis 2 Mk. 12, 15 em breit
2 Mk. 13 bis 2 Mk. 17. Große Vorräte an rauhen
Pitch- und Redpine-Riemen mit aufrecht stehenden Jahres-
ringen finden sich zurzeit am Oberrhein vor, während
die Aufnahmefähigkeit des Marktes darin viel zu wünschen
übrig läßt, weil besonders die Schweizer Abnehmer
im Einkauf überaus zurückhaltend sind. Am nordischen
Weißholzmarkt liegen die Verhältnisse andauernd sehr
fest. Heute werden für erstklassige schwedische Weißholz-
battens in der Breite von 6" 172 Mk. 50 und von 7"
177 Mk. 50, ab Abladehafen, für den Petersburger
Standard verlangt und erzielt.

llîkîchleâeim.
Die Holzfabrik w Schwdellegi (Schwyz) hat mit

der Produktion begonnen. Zerfasertes und gesottenes
Fichtenholz wird, nachdem es durch Luft zu Formen ge-
preßt und in eigens dazu errichteten Öfen getrocknet, den-
selben als fertige Töpfe entnommen. Der endgültige
Betrieb der sechs montierten Maschinen läßt jedoch noch
einige Zeit auf sich warten.
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